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Karlsruher Zeitung .

Subscriptioris - Ankündigung ,

Da das Großherzoglicke oberste Justizdepartement geru¬
het hat , durch hohen Beschluß vom 2Y . Nov . 182z die

Herausgabe einer Sammlung der Entscheidungen des ober¬

sten Justizhofes , und zugleich zu genehmigen , daß auch dir

vom obersten Justizdepartement erlassenen Rechtsbelehrun¬

gen u . Verfügungen an das Oberhofgericht , so wie vormals

in das Regierungsblatt , künftig in diese Sammlung aus¬

genommen werden sollen ; so hat der Herr Kanzler des

Oderhofgerichts , Staatsrath von Hohen hvtst , sich für

jezt der Redaktion dieses Werkes unterzogen ; dis unter -

zeichnete Buchhandlung aber hat den Verlag desselben über ,

nommen .
Es werden also unter dem Titel -.

Iahvb ü cher
deS

Grcßherzoglich - Badischen Oberhofgen
'chts

diese Sammlungen in einzelnen Jahrgängen erscheinen, , so
daß ' das verflossene Jahr 182Z den Anfang machen , und

dieser Jahrgang gegen Ende des laufenden Jahres 1824
ausgegeben werden wird .

Die Unterzeichnete Buchhandlung hat , obwohl sie oh¬
nehin hoffen darf , daß ein so gemeinnütziges Werk lhälege
Unterstützung finden wird , um für Kosten und Mühe siche¬
rer q.- dekt zu seyn , den Weg der Subskription gewählt ,
und macht zu dem Ende bekannt , daß der Preis für den

Jahrgang l82z ; sauber in Quart gedrukt , beiläufig fünf -

zrg Bogen enthaltend , im Subscriptionsw - z- auf 4 fl .

fcstgesezt wird . Der Termin zur Unterzeichnung endigt mit

dem lezten September dieses JahreS , wo alsdann der La¬

denpreis mit ü fl - eintritt . Die Subskription kann bei al¬

len ,oliden deutschen Buchhandlungen , wo ausführliche

Anzeigen Zratrs zu haben sind „ und im Großherzogthum
Baden überdies noch bei allen Postämtern geschehen.

Schwan und Götz '
sche Hofbuchhandlung ,

in Mannheim .

Karlsruher sNckanntmachung I Die Unter¬
zeichnete Verwaltung mit ihren verschiedenen Nebenvcrrechnun -
gen findet sich , zu genauerer Einhaltung der Geschäftsordnung , j

zur Bestimmung von 2 Auszahlungetagen in jeder Woche be¬
wogen.

ES sind dies Dienstag und ? jedesmal
Freitag , ! Vormittags

Sie muß mehr als je für die Zukunft auf der pünktliche »
Beobachtung derselben bestehen , und benachrichtigt deshalb
nicht nur die sämuulichen Einwvhcr der Residenzstadt Karls¬
ruhe , sondern gleichmäßig die Vorgeseztc » der Landorte hier ,
von , lezrere zur weitern hinlänglichen öffentlichen Publikation
dieser Anordnung in ihren Gemeinden .

Karlsruhe , den , 8. März 1824.
Großherzogliche Domatnen - , Forst - , Amts - , Rh - inbau - ,

Amortssationö - und Waisenhauskaffeverwaltung .
Friesen egg er , Bchhltr .

Gengenbach . fDienst - Antra g .,ss Zu Besorgung
des Zoll - , AeciS . , Steuer - und Siraßengclderheberdicnstes
im diesseitigen Amtsorlo Bieberach , womit ein jährliches Ein¬
kommen von etwa 160 bis 160 Gülden verbunden ist , wird
ein im Schreibe » und Rechnen erfahrner Mann gesucht , der
eine Kaution von 3 >o fl - leisten kann .

Die hierzu Lusttragendcn haben sich innerhalb , 4 Tage »
bei uitteerzcichnetcr Stelle zu melden , und werden , unter Be¬
ziehung auf die in Nr . 4 des Anzeigeblaues vom Januar,824
erschienene hohe Kreisdireklorialverfügung vom 7. Jan . d . I . ,
aufgcfordert , ihre Fähigkeiten und die Mittel zur KautionS -
leistung durch Zeugnisse gehörig dahier nachzuireisen ,

Gengenbach , den , 7. März 1624«
Großherzogliche obercinnehmereii ,

Fischer .

St 0 ckach . fFahndung . ss Der ledige Georg Pfeif¬
fer , vulgo Aschenbub , von Zizenhausen , welcher wegen eines
großen da,elbst, verübten Diebstahls heute zu diesseitigem Amte
gefänglich abgeführt werden sollte, , ist unterwegs seinen Wäch ,
lern entsprungen .

Da uns an der Beifängung dieses so sehr gefährlichen Pur -
schen, dessen Signalement bcifolgt , alles gelegen ist , so, ersu¬
chen wir sämmtliche Acmtcr , Polizeibehörden und Drtsvorstän «
de , zu Habhastwerdung desselben nach allen Kräften beizutra¬
gen , und im Betretungsfall denselben anher unter guter Es¬
korte eiiuuliefern .

Stockach , den 18 März , 824..
Großherzogliches Bezirksamts

M . Mors .
S i g n a l e in e n t.

Derselbe ist 24 Jahre alt ; 5 ' 3" hoch ; hak schwarze- kurz;
geschnittene Haare ; braune Augen ; kleine Nase ; rundes , vol¬
les Gesicht , mittleren Mund , und gute Zähne .

Trägt einen blauen Janker mit weißen Metallknöpfen ,
lange blaue Tuchhosen, mit Halbstiefeln , ein- schwarzseioene»
Halstuch , luanchestklnes Gilet mit . gelbem Streifen -, u> rundem
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Hut , und ist besonders daran kenntlich , daß dir rechte Fuß
bedeutend kürzer ist als der linke .

Weingarten . s E r b l e h e n in ü h l e - Versteige¬
rung . ^ Montag , den 12 . April d. I . , Nachmittags , Uhr,wird , unter Vorbehalt höherer . Genehmigung , dahier auf dem
Rathhaus öffcmlich versteigert werden : D : e herrschaftliche Lrh -
lehenmühls oeS Joseph Volk , bestehend in einer geraum gen
jwnstöcklgcn Behausung , in welcher sich das Mühlwerk mit 3
Mahl - und 1 Gcrbgange befin . ct , vbcrschlächlig , und dem es
nie an Wasser fehlt , auch in gutem Zustand sich befindet ; wo¬
bei eine neu erbaute Scheuer mit steinernem Stok , Viehstali ,
Waschküche und Keller unter einem Dach ; dann ein neu von
Stein erbauter Pferd - und Viehstall und mehrere Schwein -
siälls vorhanden find ; geräumigem Hofplaz , welcher mit dem
der Gchäude So Ruthen im Umfang hat - Dann stoßen in 3
verschiedenen Abtheilungen daran an 2 Vrtl . r3 Ruthen Ge¬
nuss - , Gras - und Vaumgarten , gelegen oben am Ende des
Fleckens Weingarten . In diese Mühle sind gegen 3/5 der
Einwohner des Orts zu mahlen hannpflichtig , daher der Be¬
scher sich eine beständige Nahrung versprechen kann ; auch be¬
zieht derselbe als Erbbeständer 6 Klafter Brandholz aus hie¬
sigem Wald .

Die weitern Bcdingniffe werden bei der Versteigerung ge¬meldet werden - Auswärtige Steigerer , welche man hierdurch
einladcl , haben sich hierbei über ihre erforderliche Vermbgens -
« nd sonstige Verhältnisse durch legale Zeugnisse auszuwcift » .

Weingarten , den 22 . März 1624..
Vogt Trautwcin .

Wertheim . sDie Verwerthung des im Herr -
schastlichen Salzmagazi » zu Buchen gelager¬
te » S a l z es be t r .) Da das in Buchen errichtete Salz -
„ othmagazin nicht ferner erforderlich ist , so soll , nach höherer
Anordnung , der in etwa 600 Centnern bestehende Salzvvrrath
des Magazins , im Ganzen oder in größern Parihien , »cr-
wcrthct werden .

Man bringt dieses mit dem Anfügcn zur öffentlichen Kennt -
,iiß , daß Salzhändler , welche diese » Salzvorrath ganz oder
iheilweise zu übernehmen Lust haben , ihre Anerbietungen , um
welchen Preis sie das Salz im Ganzen oder in Parthien zu
fünfzig Säcken übernehmen wollen , längstens bis zum neun¬
ten des künftigen Monats April schriftlich einzu¬
reichen haben .

Die Bedingungen der Uebernahme sind , daß der Betrag
bei der Abfassung , welche innerhalb drei Wochen nach erfolg¬
tem Zuschlag geschehen soll , baar bezahlt , und im Detaslvcr -
kauf das Pfund » cu badischen Gewichts nicht über vier Kreu¬
zer ausgewogen wird .

Die Angebote sind versiegelt an die Registratur des
Unterzeichneten Kreisdirektonnmö cinzuscnden . Sie werden
den 10 . April , Morgens 9 Uhr , aus diesseitiger Kanzlei er¬
öffnet werden , und die Entscheidung auf das Resultat der
Soumissianen kann längstens zu Ende des Avril erfolgen .

Die Soumissionen selbst sind aus der Adresse durch die
Worte , „ Gebot auf den herrschaftlichen Salzvorrarh in Bu¬
chen betreffend, " zu bezeichnen.

Wcrthhcim , den » 5 . März,624 .
Großherzogl . Bad - Direktorium des Main - u . Tauberkreiscs -

v. Berg .

Gemmingen , unweit Heildronn . sMeier e i - V e r -
- achtung . ss Da der Bestand der beiden Grundherrschaftl .v . Gemmingen ' schen Meierei - Güter dahier auf Lichtmeß 1825
zu Ende gehet , so wird eine weitere 9jährige Verpachtung von
Lichtmeß iS rS/34 sowohl für das sogenannte Wiltumguf , wel¬
ches neben einer neuen sehr geräumigen Wohnung , Stallun¬
gen und Schemen , in 3 Fluren gr Morgen 34 Rlh . Aecker,

äs Morgen 5 Vrtl . Wiesen , , Morgen , Vrtl . 17 Rth .Baum - , Gras - und Gemüßgarten enthält , und zchendfretlß ,als auch für das große Gut , wozu »eben hinlänglichem Woh »-raum für zwei Pächtcrsamilicn , Stallungen und Schemen ,in 3 Fluren S42 Morgen Acker , 3- Morgen 2 Vrtl - Wiesen ,6 Morgen , Vrtl . Gras - , Baum - und Gemüßgarten gehö¬ren , stakt finden .
Lievhaber hierzu können die Güter täglich in Augenschein,und von den Pachtbedingunge » bei dem Rentamt Einsicht neh.men , auch mit demselben , unter Vorbehalt der Grundhcrrli -

chca Genehmigung , eine » Pachtkontrakt über beide Güter ,oder einen Lheil derselben abschließen , müssen aber mit obrig¬keitlich:» Zeugnissen über ihre » guten Ruf , Kenntnisse in derLandwirthschast , und daß sie eine Kaution von 55oo fi . fürbeide Güter leisten könne» , und überdies noch hinreichendesVermöge » zum Betriebskapital besitzen , versehen sey« .
Gemmingen , den 14. März 16-4 .

Grundherr !, v . Gemmingen ' sches Rentamt .
Mayer .

Emmen bin gen . sWein - V e r steig e run gsj Vonden herrschaftlichen Weinoorräkhei , werden , am Dienstag , denso . März d . I . , Vormittags , 0 Uhr ,
5oo Saum , 823er Gewächs

bei hiesig herrschaftlicher Kellerei , in schiklichen Abthcilungei, ,öffentlich versteigert werden
Emmendinge » , den 8 . März , 824 .

Großhcrzoglichc Domainenverwaltung .
Bardo .

Bühl , sWein « Verstc , g erung .ss Von Unterzeich¬neter Stelle werde» bis
Samslag , den 27. d . M - , Vormittags Uhr .

176 Ochmlein 18- Zcr GcfLllwein dahier , unter Raiisikations -
vorbchalt , bffcittlich versteigert werden .

Bühl , den , 6. März , 824.
Großherzoglichc Domaincnve . wallunz .

Hoyer .
Sberkirch . sW ein -V er st eigerun g .sj Dis unterm, 1 . U M vorgcnommene Versteigerung oü 7 , /z Fuder 'irur -de wegen zu unverhältnißmäßig geringem Erlös nicht geneh¬migt , deshalb wird bis

Freitag , den 26 . März 1824 ,
Vormittags g Uhr , ein weiterer Versteigerungsversuch unter¬nommen , wozu wir die Liebhaber hiermit gehörig einladen .

Dbcrkirch , de» , 8 . März 1824.
Großherzogliche Dowainenverwalluug .

Sievert .
Rauenberg . lAbzug - , Abbruch - und Stroh -

Versteigerung . 1 Montag , den 29 . dieses , Vormittags9 Uhr , werden dahier in vires 5o Malter Abzug und Ab -bruch , sodann 2200 Gebundc langes and 2600 Gebunde ge¬wirrtes Stroh von allen Fruchtgattungcn , in einzelnen Par¬thien nach den verschiedene» Sorten , öffentlich an dir Meist -
biethcnden , unter RatisikarionSvorbehalt , versteigert .

Rauenberg , den 20 . März 1824.
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

Rauch .
Karlsruhe . ^ Brennholz - Versteigerung . ^Nächsten Freitag und Samstag , den - 6. und 27 . d . , werdenin dem herrschaftlichen Kastenwörther -Waldc , Forchhcimer Re¬viers , eiros goo Klafter gemischte Eichen , Ruschen , Maß¬

holder und Aspenes Scheiterhslz , sonach Montag , den 29 . p.,
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- o,ooo Stük derlei Wellen ebendaselbst öffentlich Der«

pcigert .
Die Zusammenkunft ist jede » der bemerkten Tage , früh g

Uhr , bei der s. g . Jnselbrücke zwischen Grünwtnkel u . Forch -

heim , woselbst sich die Liebhaber cinsindcn wollen ,

Karlsruhe , den 20 . März 1824 .
Forstinspekiion Ettlingen .

v . Hvlzing .

Offenbnrg . fHo l lä » d er Holz - V erst eig erun g . st
Nach eingeholtcr hohen KreiSdirekiorialbewilligung werden in
dem der Gemeinde Kork zugehörigen Korker Waldantheil 56
Holiändcr -Eichsiämme öffentlicher Versteigerung auSgcsezl . Zu
dieser Verhandlung ist Freitag ,

der g . April , früh g Uhr ,
In dem Walde selbst , bestimmt . Die Liebhaber zu diesen noch
auf dem Siocke stehenden Stämmen , haben solche einöweilen
emjufehen , und diesfalls Auskunit bei dem Förster Stölzel
zu Boverswucr einzuzicheu .

Offenburg , den 20 . März 1824 .
Großherzvglichcs Forstamt .

v . Ncveu .

Bondorf . fK rastlos erklärtcObligationen .st
Da sich auf die diesseitigen in den öffentlichen Blättern cingerük -
tcn Aufforderungen , in Betreff der verloren gegangene » Schuld -
rirlunSen von dem ehemaligen Paulincrklofter zu Bondorf in
dem Jahre - 798 auf Jakob Schmidt , Müller und Vogt
zu Wellcndingcn , über 6ao fl . Kapital , ferner von obermeld -
lcm Kloster in dem Jahre >798 und 1799 auf Joseph Rei¬
fer , Stcinamüllcr z» Bondorf , über >ou und resp . 200 fl .
Kapital ausgestellt , binnen der zur Besizrechrfertigung anbe -
raumrcn Frist Niemand gemeldet hat , so werden gedachte
Schuldscheine hiermit sür kraftlos n » d amvrtistrt erklärt .

Bondorf , den >5 . März 1824 .

Großherzogllchks Bezirksamt .
Teufel -

Visch 0 fshei ui . fUntcrpsandsbuch - Erneue¬
rung . .! Zur Erneuerung des Uiiterpfanosbuches der Ge¬
meinde Boderswcicr ist

der iö . , , 6 . und , 7 . April l . I .

bestimmt .
Alle diejenigen , welche Vorzugs - und Pfandrechte in der

Gemarkung Voeersweier qnzusprechen haben , werden hiermit
aufzrfordcrt , diese unter Vorlegung der Ecweisurkundcn an
den gedachten Lagen bei der desfalisigen Kommission im Och¬
sen daselbst gellend zu machen , oder zu gewärtigen , daß nach
adgelaufencm Termine bas Psandgeeicht seiner gesezlichen Haf¬
tungspflicht für die nicht angemelbeten Pfand - und Vorzugs¬
rechte entbunden werde .

Bischossheim , den 16 . März 1824 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Iägerschmied .
Offen bürg . fUnter Pfands buch - Ern euerung .st

In nachbcnanntcn Gemeinden des hiesigen Oberamtsbezirks
ist wegen der großen Fehlerhaftigkeit oder des gänzlichen
Mangels der Pfandbuchführung in früherer Zeit eine Rich¬
tigstellung der bestehenden Vorzugs - und UntcrxfandSrechte
dringend nothwendig geworden , und die dermalige OrtSgerich -
tc haben sich auffer Stand erklärt , bei künftigen Vcrpfändun -
g«>» oder EtgenthuniSveräitberungeii auf andere Vorzugs - und
UnterpsembSrcchte , als welche bei dieser Liquidation neuerlich
anerkannt werden , Rüksicht zu nehmen , oder in Ansehung
ihrer zu haften .

Wer daher solche Vorrechte auf Liegenschaften dieser Ge¬
markungen anzusp - echen hat , wird zu deren rechtsgenügenden
Nachweisung vor der für diesen Zwek ernannten Kommis¬
sion in nachbenanntcr Tagfahrt und an unten benannten Or¬
ten mit dem Anfügen aufgcfordcrt , daß die AuSbleibcnden
die rechtlichen Mängel und Nachtheile , welche aus dem Nicht¬
erscheinen für sie entspringen , sich selbst beizumessen haben .

>) Gemeinde Fessenbach , wozu der Ort Albers¬
bach gehört , anno . , n . und 12 . Mai d . I . , im Ort «
Zell , und zwar im LaubenwirthShause .

2) Gemeinde Rammersweier , am 3 . , 4 . , 5 . , 6 . , 7 . u .
8 . Mai d . I . , im BlumenwirthShause zu RamcrSwe,er .

5) Staab Zell , wozu die Orte I c l l, Weierbach und
Rieble gehören , am 17 . , 18 . , 29 , 20 . , 21 . und 22 .
Mai d . I . , im LaubenwirthShause zu Zell .

Offcnburg , den 5 . März 1824

Großherzoglicheö Oderamt .
Beeck .

Donaubschingen . f Auffo r der » » g . st Diejeni¬
gen , welche an die Vcrlassenschaft des am 20 . Dezember v . I .
dahier verstorbenen Großherzogl . Bad . geheimen Raths und
Fürstl . Fürstcnbcrgischen Leibarztes , v . Reh mann , etwa
noch eine Forderung zu machen haben , werden hiermit auf¬
gefordert , dieselbe

binnen 6 Wochen
bei dem Untcrzeichncien anzugeben , indem sie » ach Umfluß dek
gesezten Zeit damit von der Hand würden gewiesen werden .

Donaubschingen , den 22 . März 1824 .
RcchtSprakllkant Seemann .

Karlsruhe . fSchulden - Liq Nidation , st Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen deS Georg
Friedrich Köhler von Eggenstein Gant erkannt , und Tagfahrt
zur Schuldenliquidativn auf

Dienstag , den 4 . Mai l . I - , Vormittags 6 Uhr ,
anberaumt worden . Alls Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefordcrt , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Lag und Stunde persönlich , oder Lurch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunde » , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des Eui -ator
msssso , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Maste verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬
datare liguidirenven Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere .

Karlsruhe , den , 6 März 1824 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . st Durch
Beschluß vom heutigen ist über den Nachlaß des verstorbenen
Jakob Friedrich Speck von Rüppurr Gant erkannt , und

Tagfahrt zur Schuldeiiliquidation auf

Dienstag , den 27 . April l I . , Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgcfordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen

Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stelle » , widrigenfalls die¬

selben von der vorhandenen Muffe ausgeschlossen werden . In

gedachtem Termine wird auch über die Wahl des tlurstor -

insssue , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man -
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datare liquidirendeu Gläubiger ab«!' angenommen werden , daß
tt in. dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beurcte .

Karlsruhe , den >5 . März 1824.
Großherzogliches Landanit .

v. Fischer .
Rastatt . sSchulden - Liquidation . f Ucber das

Vermögen des Theodor Einloth und seiner verstorbenen
Ehefrau Felizitas , geb. Scherer zu Bischweyer , wurde Gant
erkannt , und zur Vornahme der Schuldenliquidation Lag .
fahrt auf

Montag , den 5. Avril , Vormittags 8 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei avbcraumt , bei welcher deren sänmtt-
Uchr Gläubiger zu erscheinen und ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse, , ge .
htzrig richtig zu stelle » haben.

Rastatt , den 17 . März 1824.
GroßherzosUcheS Qberamt .

Müller .
Rastatt . sS chu l d en - Li gui d a t i on . f Die Gläu¬

biger des in Gant geratenen Jakob Häustier in Rothen »
scis werden hierdurch ausgefordert , bei der aus

Dienstag , den 6 . April , Vormittags 6 Uhr ,
onberaunitcn Liquidationstagfahrt um so gewisser in diesseiti¬
ger Kanzlei zu erscheinen , und ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte richtig zu stellen , als sie sonst von der Masse aus »
geschlossen werden würden .

Rastatt , den,7 . März 1824.
Großherzogliches Sberamt .

Müller .

Achern . sEdiktalladung .f Der Bürgerssobn Ma «
hhäus Sch aas von QehnSbach hat sich im Jahre , 797 von
Hause entfernt , und soll bei dem K . K . Oestreich . Regiment
Bender als Soldat eiugetrelc » seyn , ohne daß er bisher et¬
was von sich bat hören lassen. Auf Andringen seiner Ver¬
wandten wird derselbe, oder seine Leibcserben. « ausgefordert ,binnen Frist von 9 Monaten .
sich dahier zu melden , andernfalls er für verschollen erklärt ,
und sein in , 24 fl . 48 kr . bestehendes Vermögen seinen näch¬
sten Anverwandten , gegen Kautionsleistung, , ausgesolgt wird .

Achern , den 19. März 1624 -.
Großherzogliches Bezirksamt ,

Kern .

Achern . sEdiktalladuiig . f Der bei Großherzogk .
Militär in Diensten gestandene Soldat , Johann Glaser
von Fautcnbach , wird schon seit mehreren Jahren vermißt ,
und demzufolge gpmäß hohe » KriegSministenaldeschlusseS vom.
29 . Jänner l . I - , Nr . 960 ., aus Andringen seiner Verwand¬
ten ausgeforderesich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen .. und sein in s58 i st , bestehendes Vermögen
i»i. Empfang zu nehmen , andernfalls er für verschollen. erklärt ,Und dessen Vermöge » seinen, nächsten Verwandten in sürsorg -
sichen Bcsiz , gegen, K-auiion , ausgefolgt , wird ..

Achern, . den iZ, März 1.S24.
Großherzogliches Bezirksamt - .

Kern .
Lörrach , s Edikt a > laduirg . f Gegen Johann Georg .Dbrrmener von Binzen , welcher , seitdem er. vor 16 Iah .

qcn als Kiefer aus die Wanderschaft , gegangen , nichts mehr
hon sich , hören ließ , wird ans Aussehen, seiner nächsten Anvcr -
vnndi .cn aus KundschaftScrhcbung erkannt . Er . selbst , oderO» rM4« . WLk.srr.b.m . hskt , a äst» ,,

binnen Jahresfrist
sein in ohngekähr Zoo fl . bestehendes Vermögen , nach vorgän -
gigcr Anmeldung , dahier zu erheben , widrigenfalls es den
nächsten Anverwandten zur nuznicßkichen Erbpflege , gegen Kau¬
tion , übergeben werden wird .

Lörrach « den »3- März »624 .
Großherzogliches Bezirksamt .D c u r e r.

Heidelberg . sVorladung . ) Balthasar Hart¬maier , von Kirchheim , hat sich bei der Rekrutenabgabe fürdas Jahr -.824 nicht gestellt , und wird daher ausgefordert ,binnen 6 Wochen
um so gewisser seiner Mluvflicht zu genügen , als sonst ge-
gen denselben nach den Landcsgesctzcn verfahren werden wird .

Heidelberg , den , 3 . März 1824.
Großherzogliches randamt .

S t ö s s e r.
Cpplngcn . fVerschollenhklts - Lrklärung . 1

Der unterm »8. Febr . v . I . zum Empfang seines Vermögens
aufgefordcrte und bis jezt nicht erschienene Konrad Saurer
von Gewmiwgen wird hiermit für verschollen erklär «.

Eppingen , den 20 . Febr . 1624.
Großherzogliches Bezirksamt .

Mahler .
Buchen . fVerschollenheits - ErklärungJ Da

der Bäckergesel! Valentin Schäfer von Lunbach aus die öf¬
fentlichen Vorladung vom 19. Nov . 1822 , Nr . 5976 , » ich«
erschienen ist , so wird er hiermit für verschollen erklärt , und
sein Vermögen dessen nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Besiz übergeben .

Buchen « den 9 . März 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Weber .
Bruchsal , s Verschal lenheits - Erklärung , f

Da Johann Adam Nagel von Bruchsal , ungeachtet der öf¬
fentliche» Vorladung vom , r . Febr . v . I . , sich inzwischen
nicht sistjrte und nichts von sich hören ließ , so wird derselbe
nun als verschollen erklärt , und verordnet , haß sei » bisher
Unter pflegschafllichcr Verwaltung gestandenes Vermögen an
seine bekannten nächsten Anverwandten i» fürsorglichen Besiz
übergeben werden soll

Bruchsal «, den ar - März >624.
Großherzogliches Dberamt .

Gemchl .

LudwigSburg . sStckbrief . f Die Johanna Wag¬
ner von Lha m m hat in der Nacht vom i 3. aus Sen >4,
März ein uneheliches Kind geboren .. — Er ruht ein starker
Verdacht aus ihr , daß ein am 14. dahier ausgesezt gefunde¬
nes Kind das ihrige sey , und ihr Aufenthaltsort ist unbekannt .

Die betreffenden obrigkeitlichen Stellen werden daher ge¬
ziemend ersucht , auf die hiernach bezeichuete Wagner fahn¬
den , und sie im Beirctungssall hierher liefern zu lassen.

GestalS - Bezeichnung .
Die 24 Jahre alte Wag » e r ist von großer starker Sta¬

tur, . hat braune Haare , blaue Augen , Mittlern Mund , mitt¬
lere Nase, , gute Zähne , volles Gesicht , und litt merklich an
geschwollenen: Füßen . Ihre Kleidung bestand in einem roth-
gewürfelten Oderrok und einem schmalen Häubchen .

Ludwigsburg , den . »7. März 1824 .
Lönigl . WürienlbergischeL Lberanitsgericht . .
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